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SOS
Bekanntmachung.

Die Kerren Bürgermeister ersuche ich, mir 6is
1. k. Wls . zu berichten, in welcher. Höhe im

onat Dezbr. außerordentliche Anterstühungen an
Wlien von Kriegsteilnehmern gezahlt worden stnd.

Fehlbericht ist «icht erforderlich.
.'Äwger.schwalbach, de« 21. Dezember 1915.

Der Königliche Landrat.
I . V.: Dr. Jngenohl , Kreisdeputierter.

An die Gemeindebehörden des Kreises.
Zu der Bekanntmachung deS stellvertretendenGeneral-
maudoS vom 6. Dezbr. 1915 — Kreisblatt Ne. 291/292
1915— betrifftnd die Enteignung, Ablieferung und Ein¬

urig der durch die Verordnung M. 325/7 15 K.R.A. beztv.
325 e/715 K R. A. vom 6. Novbr. 1915 beschlagnahmten
ser-, Messtug. «nd Nickelgegenstände werden für den Unter-
uikreis die«achsteheude« AusführungSbestimmungen erlassen:
l- Die Ausführung der Verordnung wird den Gemeinden
tragen.

Jede Gemeinde ist Sammrlstrlle, bei der die beschlag¬
en Gegenstände aus ihrem Bezirke abzulieferu sind. Ist

Aimelduvg der Gegenstände bei einer anderen Gemeinde
t, so habe» die Betroffenen die Gegenstände an dieSammel-
zur Ablieferung zu bringen, an weiche die Meldung er-
ist.
Welche Gegenstände abgabepflichtig sind, ist im 8 2 der

brmsa bestimmt; für diese kommen die Uebervahmepreise
7 in Frag». Welche nicht beschlagnahmten Gegenstände zu

Preisen angenommen werden dürfen, ergibt8 10 a
Verordnung.
^ 3m§ 10b der Verordnung ist bestimmt, tmlche anderen

stiivde zu den daselbst bekanntgegtdenen niedrigere» Preise«
mmen werden dürfen. Dazu gehört auch„Altmaterial".

^Die Ablieferung an die Sammelstellen hat in der Zeit
November 1915 bis zum 31. März 1916 zu er.

Am is . März 1916 ist unter Hinweis auf die Straf-
nge» nochmals öffentlich oder einzeln auf den bevor-
Ablauf der Frist zur Ablieferung hinzuweisen und zur
9 erneut aufzusorder«.

dem 15. März 1916 ist durch Vergleich mit dem
ister sestzustelleu, wer mit der Ablieferung der beschlag-

. Gegenstände noch im Rückstände ist. Die bei 5 be-
Msforderuvg ist an alle hierbei festgestellten Rückständigen

. bis zu», 3i , März 1916 nicht zu« Ablieferung ge-
C" beschlagnahmten und enteigneteu Gegenstände stnd

beauftragten Gemeindebehörden von den Betroffenen
und soweit erforderlich, auSzubauen. Im Uebrigen
S 5 Abs. 2 und 3 der Anweisung an die Kommunal-

Ä°erwksen.
Zollte. 10 Zweifel darüber bestehen, ob Gegenstände unter

. *"B fallen, so ist in Einzelfällen von der Enteignung
JJ*® zunächst darüber eingehend zu berichten. DaS-
m geschehen, wenn Gegenstände tu Frag- kommen,

die einen kunstgewerblichen oder kundgeschichiliche« Wert haben.
Sollte ein sachverständige» Gutachten erforderlich sei«, so wird
diese» von mir veranlaßt. Im weiteren wird auf§ 2 der An¬
weisung an die Kommunalverbände Bezug genommen.

8. Im 8 b der Bekauntmachung vom 6. Dezember 1915
ist ausgesprochen, daß da» Eigentum de« beschlagnahmten Gegen¬
stände auf den ReichSmilitärfiSknS übertragen wird. Diese Eigen-
tumS-Uibertragung geschieht tu der Weise, daß jedem einzelnen
Betroffene« eine Anordnung über die Uebertragung der Eigen¬
tums a« den ReichSmilitärfiSkuS nach Formular Anlage 1 zu¬
gestellt wird. Die Zustellung dieser Enteignungsanordnungist
sofort zu bewirken und muß bi» 10. Januar 1916 erfolgt sein.

9. Den Ablieferer« von den in 882 u. 10 a der Verordnung ge¬
nannten Gegenständen ist ein Anerkenntnisschein  nach For¬
mular Anlage2, aus dem da» Gewicht, die Art des Metalle»,
der Uebernahmeprris, die genaue Abrisse deS Eigentümers und
die Zahlstelle hervorgehen. Dem Betroffenen ist die Anwesen¬
heit bei der Verwiegung zu gestatten. Die Einlösung der An-
erkenntniSscheine wird die beauftragte Behörde veranlaffen. Nach
Auszahlung des in dem AnerkenntniSschein angewiesenen Be¬
trages sind alle Beanstandungen seiten» der Betreffenden aus¬
geschlossen.

Den Ablieferer«, welche Gegenstände oder Materialien nach
8 10b der Verordnung abltefern, ist ein AuerkenntniSscheiunach
dem als Anlage5 beigefügte« Muster auszustellen.

10 Personen, die sich mit den Urbernahmepreise» «icht ein-
verstanden erklären, ist eine Quittung nach dem in Anlage3
beigefügte» Muster auSzuhändigen, au» der das Gewicht"und
die Art des MetallrS hervorgehe«.

Die von den Ablieferern vorgelegte grnaue Aufstellung, aus
der die Art der Gegenstände, der Metalle und Angaben über
etwa vorhandene Beschlags klar hervorgehen müsiru, sind von
den Abnahmebeamte« zu prüfen und, falls in Ordnung, als
richtig zu bescheinige«.

Denjenigen, die uachträgl/ch stch mit den Urbrrnahmeprsistn ein¬
verstanden erklären, ist die „Quittung" gegen einen„Anerkennt¬
nis schein" umzutausche«; der anerkannte Betrag ist dann auS-
zuzahlen.

11. An Gegenständen au» Rrinnickel sind nur solche anzu-
nehmen, die mit dem Stempel „Rrinnickel" oder mit der Ab-
kürzung„R N." versehen stnd. Dies bezieht sich jedoch nicht
auf die unter KlaffeG, Ziffer2 des 8 2 der Verordnung ge¬
nannten Einsätze für Kocheinrichtungen usw. Diese, dir in dir
Hauptsache nur in Arstaltsküchen und dergleichen Vorkommen,
stnd aus einer Legierung hergestellt, weiche mehr als 90 v. H.
Nickel enthält; alsdann falle« sts 'unter die Bekanntmachung
und müssen also zur Enteignung kommen, auch wenn sie den
Stempel „Reinnickrl" nicht tragen.

Bei den Gegenständen, welche den Stempel „Rrinnickel"
bzw. „RN ." tragen, ist zu beachte«, daß diese nicht immer
vollständig aus Reiunickel bestehen, sonderu mit Griffen, Deckeln,
Ringen oder dergleichen versehen sind, welche aus minder-
wertigen Nickellegierungen oder aus uickelplattiertem Eisenblech
bestehen. Ja alle« solchen Fällen stnd nur die Preise für Nickel

mit Beschlägen" zu vergüten.
Wafferbehälter, Herdwafler schiffe, Wärmeflasche« und dergl.

stnd in de« Regel im Innern mit Blei auSgegoffe«, das nicht
mitbezahlt werde« darf. Dies»BleiauSgüffe stnd äußerlich nicht
erkeunbar, sonder« nur durch Abklopfen mit einem schwache«
Hammer festzustelle«. Di« mit Bl-i a»Sgrgoff»n«Stell«(meiste«»



teils der Boden) klingt dumpf und MjttBt MIRr»ss«llLiffen ferner vollkommen ge chloffeneu Waffervrym erMALLn°d i- s- ÄÄ Ä
nietet, welche teilweise sogar mit schwachem«upserv m
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ist wünschenswert.
DaS Blei bleibt unbezahlt.
ly RN- »ur Ablieferung kommenden Gegenstände sind tn
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a«f Kosten und Gefahr der K. M. A.

16. Die Kosten der Durchführung der B-rordnung w-rd«.

JSfbel8 10b übernommê Metalle, vergütet. Außer-

SgSrÄÄ»
“SÄ Ä

f p da» Entfernen der Beschläge, dar et«.
8 » « °. . ^ °° °-° ° '« -°. ^ z £ 2 ’" m * “”b
glichen nicht al» « »»banarbeit zu betracht«,.

17 Handlungen, Laden- und JnstallatiouSgeschaste, F
und Privatpersonen, die die im 8 2 der Verordnung vom
<*uft 1915 aenannten Gegenstände erzeugen oder verkaufen.?.4. ®4<Eb. ‘U,«Auf•'>«

o*n'Ä .V «”b““«Vu 'tu b« ®.m.iub<WMH
18. Die erforderlichen Formulare gehen Ihnen in den na

*°fÄ °ibu« , b.»
I B.. Dr. Jngenohl, «reiSdepmiertn.

Bekanntmachung. ^
Betrifft: Anmelduns zur Stammrolle.

<** r,efime Bezug auf meine KreiSblattbekanntmachungM
„„ KrIiSblatt Nr. 301. und bemerke, daß der Hm

Minister̂ neumdingS bestimmt hat. daß sich alle Militärs
tiaen des Jahrgangs 1896 und der älteren Jahrgange, tote
m Frieden zur RekrutierungSstammrolle arzumelden HM

Ausnahme  der bereits Emgestellten. M
Die bei einer Landsturmmusterung auSgehobeum aber mch

nicht eingestellten Mannschaftend s Jahrgangs 18S8 mß»
sich also ebenfalls zur Stammrolle melden.

^enfchwalbach . de» M

I B.: Dr. Jngenohl,  Kreisdeputiert«. ,

Betrifft: Hühnerfutter.
Hierfür st.he« mir

35 Zentner Bukprtzzersts,
der Zentner zu 13 Mark,

55 Zentner Gerste,
der Zentner z« 15 Mark. ,

zu« Verfügung. Bedarfsanmeldungenbinnen 6 Tage«
die Gemeindtvorstände.

Laugeuschwulbach, b.u

I . B. : Dr. Jngenohl,  KreiSdeputW« .

A« die Gerneindrvorstände des Kreise,.
Krerskalender 1916.

Dieser Kalender ist erschienen. Er kommt b,S M
dieser Woche zum Versand.

Langenschwalbach, den 28. Deẑ nb« ^ 915^
I . B.: Dr. Jngenohl,  KreiSd-""'

Liebesgaben
für Lazarett Abteil Krankenhaus. . ;
Von Gemeinde Watzhahn: 14 Sack Kartvff- n, W4 Sack Gemme, , -

Hohenstein: 12  Sack Kartoffeln, k. Sa
l Herrn Hansoh«, Born: 2 *

dm Schulkindern Limbach: 6 „
" Dickschied: 5 „ J
" 1 Körbchen Konfekt, 1 Kistche« Aepstl. .
„ Herr« Pfarrer Stricker, Dickschied: 1K
” Villa Lilli: * «ehe, .„.»«alt

Herrn Wachtmeister Lauge: 2 Glaser eing1 Gla, Gelees
, Fra« Geheimrat Oberstadt: 4 ®Io» ' i

Herr« Rud. Scheuermann: 1 Flasche wa,
gemachte« Obst, TDöf 0(1*

_ Frau Lud. Menge«, Sartenfeldstr. : 1 Topf
Allen Geber« herzlichen Dank.

Langenschwalbach, dm 28. Dezember 191
Der Vorsitzende des Kreisvereins vom

I . B. : Dr . Jngenohl , Kre
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elttrieg-
>- Dezember. (Amtlich),
auplatz

In der Nacht zum 29. Dezember mißglückten englische
Versuche, nordwestlich von Lille durch Ucberraschung in unsere
Stellungen einzudringen.

Eine kleine nächtliche Unternehmung unserer Truppen süd¬
östlich von Albert war erfolgreich und führte zur Gefangen¬
nahme von einigen Dutzend Engländern.

Am Hartmannsweilerkopf wurden gestern die in franzö¬
sischer Hand gebliebenen Grabenstücke zurückerobert.

Im übrigen fanden an vielen Stellen der Front bei gün-
sttzen Beobachtungsverhältnissen| zeitweise lebhafte Feuer¬
kämpfe statt-I _ _

Auch die Fliegertätigkeit war beiderseits sehr rege. Ein
feindliches Geschwader griff die Orte Werwicq und Menin
und die dortigen Bahnanlagen an. Militärischer Schaden ist
nicht angerichtet. Dagegen sind7 Einwohner verletzt und ein
Kind getötet. Ein englisches Flugzeug wurde nordwestlich
von Cambrai im Luftkampf abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Südlich von Schlok sowie an mehreren Stellen der Hee¬

resgruppe des Generals von Linsingen wurden Vorstöße rus¬
sischer Jagdkommandos abgewiesen.

Bei der Armee des Generals Grafen von Bothmer wiesen
österreichisch-ungarische Truppen' den Angriff starker russischer
Kräfte gegen den Brückenkopf von Burkanow an der Strypa
ab. Neben starken blutigen Verluste» büßte der Feind

900 Gefangene ein.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
Oberste Heeresleitung.

* Wien , 29 Dez. (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird
4erlautbsrt : An der best arabische « Grenze  wiederholte
4er Sdtb seine von starkem Artilleriefeuev eingeleiteten A n-
griffe in der tag» znvor geübten Art . Seine Angriffs-
'olonnen brachen überall — stellenweise knapp vor
unseren Hindern ss-n — unter unseren Kleingewehr- und Ge-
Ichtitzfeuer zusammen.  Die rufftschen Verluste stad sehr
örvß. Oestlich Burkanow «ahmen wir einige SichernngSab-
Muvge« nyx stärkeren rusiischen Kräften gegen unsere Haupt-
Peuuug zurück.  In Wolhy»im stellenweise Geschützkämpf«.

* Athen,  29 . Dez.
Evudkrberichterstatter des

riecheuland  während
«n-vpäischen Mächtegruppen

^ Athen'  29 . Dez.
«vvderberichtrrstatter des

^bn Armee  sind in
8 Gesamtstärke beträgt
H« ie noch Munition.

(WTS . Nichtamtlich.) Bon de«,
WT8 . Wie ich erfahre, wird
der bevorstehende« Kämpfe« der
bei Saloniki neutral  bleiben.
(WT8 . Nichtamtlich) Bon dem
WTB . Die Trümmer der ser-
Skutari und Albaffa« angelangt.
40 000 Mann ; sie besitze« weder

' ^ asel.  29 . Dez. (Zens. Bin.) Die „Baseler Nachr."
aus Rom : Am Suezkaual  traf ein Regiment

«dB**** e*n> die ursprünglich gegen  D eutsch .'- O stafrik  a
m«mt gewesen waren.

Budapest,  29 . Dez. (Zens. Blr .) Nach einem Tele-
E "' das „A Bilag " aus Ko»»sta»tivopel erhält , meldet
^ - daß das engltsch« Ultimatum au Perste«  am
^zember ablief. Persien richtete anstatt einer Antwort

tote mit Forderungen au Rußland und Eng-
- Persien fordert freie Schiffahrt, «ine eigne Flott - aus

ŝ pischim Meer und in der persischen Bucht, Auflösung der
'7 ' lravzösishen Post- und Telegraphenämter innerhalb

V? ' ^ dbruch der unmittelbaren Verbindung Englands
Scheik« der in der Nähe der persischen Grenze wohnen-

Kämmen. Persien bleibt, falls diese Forderungen er-
^deu , neutral.

(Fortsetzung.)

Der Doppelgänger.
Roman von H. Hill.

(Nachdruck verboten.)

Hertha erzählte ihm nun, wie sie das Aubringen der
Höllenmaschine entdeckt hatten. Er lauschte ihr mit großem
Interesse ; auf alle Fragen jedoch, die sich auf ihren Gatten be¬
zogen, gab er nur ausweichende Antworten.

„Was ist denn eigentlich mit den Marconi -Apparaten auf dem
Schiff ?" fragte er schließlich. „Sind sie vielleicht nicht in Ordnung ?"

„Sie sind vollständig zerstört. Aber wie kommen Sie
darauf ?" gab Hertha erstaunt zurück. Sie begriff nicht, woher er
von Randows Tat Kenntnis haben konnte.

Er erklärte ihr kurz, wie er zu der Frage käme, verschwieg
aber , daß Burkhardt bei den Amerikanern gewesen sei. Das hätte
die junge Frau nur noch mehr ängstigen müssen.

„Wie aber sind die Apparate zerstört worden ?" fragte er schließlich.
„Durch den Freiherrn von Randow . In der Annahme , daß

es mein Gatte sei, den ich an Bord genommen, ließ ich den Irren
ja zuerst frei. Am nächsten Morgen , als ich ein wenig auf Deck
gegangen war , kam er herauf und wollte sich auf mich stürzen.
Ich entrann ihm mit genauer Not und flüchtete in das Karten¬
zimmer, wo sich die Apparate befanden. Er lief hinter mir her;
es gelang mir , aus der anderen Seite der Kabine zu entkommen
und die Tür hinter mir zu verriegeln. Aus Wut zerstörte er
dann alles , was er in der Kabine fand."

„Und jetzt? — Wo befindet er sich jetzt?"
„Er ist mir entflohen." Sie erzählte ihm, was sich mit dem

Freihcrrn zugetragen hatte.
„Kapitän Crawford beauftragt die Hafenbehörde , nach ihm

zu fahnden, " schloß sie ihren Bericht. „Ich wußte nichts anderes
zu tun ."

Bernardi wiegte zweifelnd den Kopf.
„Ich glaube nicht, daß er hierher nach Exmouth kommen

wird, " meinte er. „So schlau ist der Bursche schon, daß er weiß,
wie es ihm hier ergeht. Nein, er wird jedenfalls irgendwo an
der Küste zu landen suchen."

Es war sechs Uhr, als sie den Bahnhof erreichten. Dort
erfuhren sie zu ihrer großen Enttäuschung , daß der Zug nach
Littleham soeben abgegangen sei.

„Wollen die Herrschaften nach dem Orte selbst?" fragte der
höfliche Beamte . Und als ihm Bernardi West Down Beacou
nannte , fuhr er fort:

„Wenn Sie sich einen Wagen nehmen, sind Sie in der gleichen
Zeit dort , als benützten Sie die Eisenbahn. Es ist ein Lokalzua,
der große Umwege macht und bolle vier Stunden bis Littleham
braucht . Von dort hätten Sie auch noch etwas zu gehen, und
mit dem Wagen sind Sie auch in fünf Stunden bei den Klippen ."

Nun trat Kulicke vor und fragte, wie weit es wohl bis zum
Half -way House wäre. Der Beamte sann einen Augenblick nach,dann erwiderte er:

Wenn ich mich recht erinnere, muß das auf dem halben
Wege zwischen Littleham und West Down Beacon sein. Bis da-
hin brauchen Sie etwa vier Stunden ."

Es blieb ihnen nicht? anderes übrig , als dem Rate des
Mannes zu folgen und mit dem Wagen nach dem Half -way House
zu fahren . Denn der nächste Zug nach Littleham ging erst um
neun Uhr, kam also für sie nicht in Betracht.

Die Fahrt gestaltete sich so ungemütlich wie möglich. Die
Straße war ichlecht belenchter und führte zudem häufig bedenklich

nahe am Rande der Klippen hin. Die Kälte ließ sie bis ins
Mark erschauern, und besonders der arme Kulicke, der sich wieder
auf den Bock geschwungenhatte, litt unbeschreiblich. Als Bernardi
einmal dre Scheibe herunterließ , um den Rest seiner Zigarre fort-
zuwerfen , hörte er ihn an dem Bock ächzen und stöhnen und
rief den armen Kerl, der ganz durchfroren war , nun natürlich herein.

Nach zweistündigem Fahren kamen sie durch den Ort , in dem
Burkhardt den Brief an seine Frau aufgegeben hatte . Und
endlich, nach einer weiteren Stunde , blinkten die Lichter des Half-
way Hauses vor ihnen auf.

Es war zehn Uhr geworden. Bernardi bat Hertha , noch so
lang - im Wagen zu blerben, bis er drinnen Erkundigungen ein¬
gezogen hatte.

Er ging in das Haus und in die Gaststube , die voller
Matrosen und Fischer war . Diensteifrig kam der Wirt auf ihn
zu und fragte nach seinem Begehr.

Er suchte den Ton seiner Stimme möglichst ruhig zu macheu.
während er fragte : ° 0 '

^HZ ? n7ch7°nw-lL -" "' ° H--n- zu find-n. Js.

d« ,L IS . " W ^ -in nach,
„Burkhardt — Burkhardt — nicht daß ich wüßte I Der

Name ,st mir ganz fremd. - Aber halt ! Meinen Sie vielleicht
einen Herrn mit schwarzem Haar , groß, stattlich — ?«

(Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachung.
* m s . Januar 1916 J . M der D ° r-
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Langenschwalbach , den 28 Dezember 1915.

1859 Iie ^ olizei verwallung.

Kleinkinderschulei
z »e Hg - ihnach >- S- sch- - r « » g !>- » r ° -h I- >S' »d- Taben

. !ng„ an ^ n : _ _ ^ ÜJ(9.
2 M.
2 »
50 Pfg.
4 M.
2 M . und verschiedene Spulsachen.

Frar̂ GeiSmar: Spielsachem
Kiefer : verschiedene Spielsochrn.

Frnu de Man : 4 Spiele , 2 Puppen . ,
Frl . Rikolaysen -Jakobsen : Bilderbücher . 3 Pelzkragen.

^ verschiedene Spftlsacheu.
ki-rrn Reiubardt . Covtine - tal : 4 P ' lun.
F au B cker-Mitzler : 2 Kleidchen, 4 Röckchr« , 4
^ Schürzen , 2 « aabenhemden . 3 Mädchrnhosen,

1 M tze, 1 Buck. Spiele . Püppche «. 1b Bälle.
Fra « Diefenbach : 1 Muff u , Pelz , 2Paltin , 1 Rockche« .
Frau Fuhr : 1 Körck^n Aepfel
Frau Heymann : 5 Mundharmvvt . aS.
Ungenannt : 9 P -ltin . Bilderbücher Bersch,ebenes.
Frau von Bardelebeu : 1 Z n̂taer A-pf l.
Bäckermeister Eschenauer : 100 Nkrlavfe.

Herzliche » Donk asten freundlichen Spendern.
^ ° ^ Die Vorsitzende:

* m «. (.« . « '-»L - Ä - b-"» 'ot ' " " "
allen Freunden u» t Besitze oder Ber f  ^

herzlichvö "̂ 'oeWvhl
onb w »- ,» .n Ihn« - >-14, « » » °

gomUte Lnv -Cnnehm-t Ibacli » . M

Bekanntmachung.
De , geteta »« tt « w findet b!e Ausgabe btt aStDlbnit«

- ÄÄT . o- i " Lk °L m*
Lormtttags v Mühlweg u . Erbsenstraße.

Nachmittags van 2- 4 Uhr : für die übrige Stadft
186 0 Wehlkomunsston.

Rur Verfolgung der Ereignisse aus den '. verschiedenen . Kriegs-

erschienenen

Frau Hosmann:
„ Hofmann:

Ungevarnt:
F ?-. Esche-sauer:
Frl Riemer:
Fe . Wickel:

B Vlan abonniert jederzeit auf dasfdiöntte und billigste
I ramMen -Mtzblatt
5
5 rfleggetidorfer-Blätter5mündtens Ä>Zeitfdirift für Humor und Kunft.
SOierteljährlidi 13  Hummern nur Mk.3.—,bei direkters Zufendung voödientlidi vorn Oertag Wk. 3.25 G5 Abonnement bei allen vuchkandlungen undpoltanltalten . verlangen 5>e eme Sratis -Probe-
M nummer vom Verlag. München, Tsteatcnerllr. 41

» Kein VelucNer der Stadt München
2 ffiinerftrafeTini " nndlichê Luherst̂ ntmlsante ^ nu^
R ftellung von VriginalreiMnungen der Weggendorfer-Blatter
fl *u befiduigen . _

g Uf - täglich geöffnet. Antritt für jedermann frei ! ; * ■

vereinigt - enthält er doch
1 Deutsch-Russischer Kriegsschauplatzt;gSSÄSÄ* “
4 gJtjtaS ^ oön Frankreich und Belgien

t ; IS S SSI « und Nachbar«« -
7. Karte vom Oesterreichisch-Serbischen Kriegs

8. UebersW der gesamten türkischen Kriegs¬
schauplätze (Klelnasten, Aegyten, Arabien,
Persien, Afghanistan) «>nchbar-

9. Karte der Europäischen Türkei und Nachbar
gebiete(Dardanellen-Straße , Marmara -Me ,
Bosporus).

10. Uebersichtskarte von Europa
Der große Mahstab der hauptsächlichsten-
reiche Beschriftung,  ein «̂ ente .SC ;9 Details
leistet eine große Ueberstcht und leichte Ortentterung e ^ ^
wie' Festungen, Kohlenstationen re. erhöhen , i« der I

gs „sraait - ü -- 1
allen Dingen unseren Braven

im Felde
willkommen sein . Preis M . 1 .50 . Nach auswärts gegen v°rh « W
Einsendung von 1.70 einschl . Porto . m

Zu beziehen durch die

Geschäftsstelle des »Jtar - p&oten
Langenschwalbach.

8
S
Ssss

Ein grbrauchter

Sportwagen
lzusammevlegbar ) zu verkause « .

Wo , sagt die Exp ^868

Leinöl
roh und yrkocht

Terpentinöl r . i«
jed« Menge gegen Cass« zu
Kaufen gesucht.

Offerte a» **by
« MalKomestus,

FarbiNgrotzhdlg . , Wiesbaden.

Ein mdtntliche»

«sdvlisn
auf sofort gesucht.
1868 Meingauer Kof-

Jüngere«

Dienstmädchen^
^ S . Stern , Schu hs

Kirchlich- Anzeig^
Freitag , 31 . Dez- .

Abend » 5V , Uhr-
gotteSdieB - . s

Herr Pfarrer Rumr
N .-*jahr «tag'

10 Uhr : Ha«ptg°^ p,.
Herr Pfarrer

Sonntag , 2- 3 {5“5£ t; S
Borm . 10 g'

Herr Pfarrer R«
Der Nachmittags

säM au beide« Tag »«
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